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Klimabilanz im Landkreis Miltenberg:

Privathaushalte besonders erfolgreich!

Bereits 2011 hat die Region Bayerischer
Untermain ein Integriertes Energie- und
Klimakonzept fiir Stadt und Landkreis Aschaff-
enburg sowie Landkreis Miltenberg erstellen
lassen. Kern des Konzeptes sind eine Bilanz der
regionalen Energieverbrduche und der damit
einhergehende AusstoB3 an klimaschadlichen
Treibhausgasen auf Basis der Daten von 2009.
Zudem wurden Potenziale fiir die Einsparung
und den effizienteren Einsatz von Energie
sowie fiir die Erzeugung erneuerbarer Energie
berechnet.

Um zu ermitteln, wo die Region fiinf Jahre
spater steht, wurde das ifeu-Institut fiir Ener-
gie und Umweltforschung Heidelberg mit der
Fortschreibung der Energie- und Klimabilanz
vom Energiebeirat der Region unter Vorsitz
von Landrat Jens Marco Scherf beauftragt.

Im Rahmen der Untersuchung wurde vonallen
16 Strom- und Gas-Verteilnetzbetreibern in
der Region Verbrauchsdaten abgefragt sowie
zahlreiche weitere Datenquellen ausgewertet.
Im Vergleich zur Vorgangerbilanz konnte das
Institutzur Berechnung der Energieverbrauche
und der Emissionen auf deutlich aussagekraf-
tigere Informationen zugreifen.

Ausgangslage und Entwicklung

Ein Blick auf die bloBen Zahlen zeigt einen Ge-
samtenergieverbrauchim Landkreis Miltenberg
von 4,1 Mio. Gigawattstunden. Umgerechnet
in CO,-Aquivalente bedeutet dies einen
TreibhausgasausstoB von 1,3 Mio. Tonnen.
Hauptverbraucher in Sachen Energie sind die
Industrie (43%), die privaten Haushalte (27%)
und der Bereich Verkehr (21%).

Tonnen/a Gesamt: 1,3 Mio. Tonnen CO,, inkl. Vorketten
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Die gréBten Einsparungen erreichen dabei die
privaten Haushalte — hier gingen die Energie-
verbrduche um 8% und die Emissionen der
Treibhausgase um 13% zuriick.

Die Industrie im Landkreis Miltenberg ver-
brauchte zwar fiir die Steigerung des Bruttoin-
landsproduktes um 27% in sechs Jahren 12%
mehr Energie, jedoch wurden nur 2% mehr
Treibhausgase emittiert. Ein erster Schritt in
Richtung Entkopplung von Wirtschaftswachs-
tum und Ressourcenverbrauch.
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Vor dem Hintergrund der &uBerst positiven
wirtschaftlichen Entwicklung ist die Tatsache,
dass der Energieverbrauch nurleicht gestiegen
ist und die CO,-Emissionen gesenkt werden
konnten, erfreulich; um die fiir 2030 anvisier-
ten Ziele zu erreichen, muss aber insgesamt
deutlich mehr getan werden. Besonders der
Bereich der Mobilitdt als CO,-Emittent muss
stérker betrachtet werden.

Um weiteren Schwung in das Thema zu brin-
gen, mochten die Landkreise am ,European
Energy Award" teilnehmen, einem Programm
mit dem MaBnahmen zum Klimaschutz noch
besser in das Verwaltungshandeln integriert
werden. Die Weichen fiir die ndchste Klima-
bilanz 2022 hat der Kreistag bereits mit dem
Nahwérmenetz fiir das Schulzentrum Milten-
berg-Nord, die energiesparende Sanierung der
Schulen in Miltenberg und Erlenbach oder der
C0,-neutralen Vergabe der Erdgasleistungen.
Bereits seit vielen Jahren nutzt das Landratsamt
Miltenberg 100% Okostrom, mit dem auch die
E-Flotte im Fuhrpark geladen wird.

Weitere wichtige Projekte vollziehen sich
auf dem Feld der Mobilitdt. Hier zeigt das
einstimmig verabschiedete Positionspapier
.Weichenstellung 2017" des Kreistags fiir eine
Starkung des Schienenverkehrs in die richtige
Richtung. Ebenso von Bedeutung sind die
Pléne fiir flachendeckendes Car-Sharing im
Landkreis Miltenberg und ein landkreisweites
Radwegekonzept, um zwei weitere Initiativen
des Kreistags zu nennen. red

Landrat in

Kleinwallstadt

Scherf setzt
Gemeindebesuche
im Landkreis fort

In Kleinwallstadt hat sich Landrat Jens
Marco Scherf iiber die Gemeinde, ihre
Projekte und Herausforderungen sowie
Unternehmen informiert.

"Besuche in den Gemeinden sind mir
wichtig, daich hier Probleme und Projekte
ganz anders wahrnehme", sagte Scherf
bei der BegriiBungsrunde mit Biirger-
meister Thomas Kohler und Mitarbeitern
der Verwaltung. Biirgermeister Thomas
Kéhler stellte seine Gemeinde vor, ehe
der Landrat das Sdgewerk der Firma HMS
besuchte. In der Firma Jakob Antriebs-
technik, einem Anbieter fiir mechanische
Baugruppen fiir den Maschinenbau, fand
er ein Hightech-Unternehmen vor, das
dank Forschung und Entwicklung viele
Innovationen hervorgebracht hat. Dass
solch herausragende Innovationen hier
im Landkreis entwickelt werden, miisse
man den jungen Menschen klarmachen,
erganzte der Landrat.

Im weiteren Verlauf der Rundfahrt themati-
sierte Biirgermeister Kdhler unteranderem
die Fahrzeugausstattung der Feuerwehr,
die Neugestaltung der Ortsdurchfahrt
Hofstetten und den neuen Griingutsam-
melplatz.

Bei der Abschlussrunde mit Gasten aus
Reihen der Biirger, Vereine, Verbdnde
und Gemeinderat stellte Landrat Jens
Marco Scherf die wichtigsten aktuellen
Herausforderungen im Landkreis vor und
nahmzuzahlreichen Fragen Stellung - etwa
Verkehr, Glyphosat, Landschaftsverbrauch
und Vermiillung der Landschaft. red

Entwicklungsingenieur Dr. Arno Wérn
(links) zeigte das von der Firma Jakob
entwickelte Force Management System.
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Liebe
Biirgerinnen
und Biirger,
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fast wie im Fluge neigt sich das Jahr 2017
dem Ende entgegen. Vieles haben wir er-
reicht, im kommenden Jahr werden sicher
nicht weniger Herausforderungen auf uns
warten. Ein Beispiel hierfiiristdas Gelingen
der Energiewende und ein wirkungsvoller
Klimaschutz. Die jiingst vorgestellte erste
Klimabilanz der Region zeigt uns: Es ist
zwar eine groBe Herausforderung, aber
wir sehen erste Erfolge. So ist es uns
trotz schwieriger Rahmenbedingungen
gelungen, dass in diesem Jahrzehnt die
privaten Haushalte bereits 8% Energie
eingespart haben und damit die Freiset-
zung der Treibgase sogar um 13% reduzie-
renkonnten. Unsere Industrieim Landkreis
Miltenberg hat die Wirtschaftsleistung um
27% gesteigert und dabei (nur) 2% mehr
Treibhausgase freigesetzt.

Dies sind die wichtigen ersten Schritte auf
einem sehr langen Weg, der mit einem
effektiven Klimaschutz unsere Lebens-
grundlage schiitzen soll. Schaffen kdnnen
wir das nur gemeinsam! Das Projekt der
Nahwarmeversorgung fiir das Schulzent-
rum Miltenbergist ein ,echter Leuchtturm”
in Sachen Klimaschutz. Mit der Warme des
Abluftstroms einer Papiermaschine der
benachbarten Fripa werden die Johannes-
Hartung-Realschule, die Stétzner-Schule
und das Johannes-Butzbach-Gymnasium
mit insgesamt 1300 Schiilerinnen und
Schiilern beheizt und so bis zu 1000
Megawattstunden Energie gespart — das
reicht fiir eine ganze Siedlung. Die Fripa
ihrerseits wird deutlich weniger Warme
in die Atmosphére abgegeben als bisher.

Ein wunderbares Beispiel dafiir, was ge-
meinsam erreicht werden kann, ist auch
der Biirgerpreis des Landkreises und der
Sparkasse Miltenberg-Obernburg, der
am 2. November an die Eine-Welt-Station
Moémlingen, das Trauercafé des kumeni-
schen Hospizvereins sowie die Ministran-
ten/Jugendhaus Kleinheubach verliehen
wurde. Durch das Engagement aller
ehrenamtlich tétigen Menschen nehmen
die Biirgerinnen und Biirger etwas selbst
in die Hand und handeln dabei freiwillig
und ohne materielle Absichten. So wird ein
unersetzlicher Effekt fiir das Gemeinwohl
geschaffen. Davon lebt unserefreiheitliche
Demokratie!

Der nachste Termin

der Biirgersprechstunde:
Donnerstag, 04. Januar 2018
von 16 Uhr, 16.30 Uhr und 17 Uhr
Biirgerinnen und Biirger, die dieses
Angebot wahrnehmen méchten,
werden gebeten, sich unter Angabe
ihres Anliegens an das Biiro von
Landrat Scherf,

Tel.: 09371 501-402 oder 501-403,
E-Mail: landrat@Ira-mil.de

zu wenden.

Hohe Auszeichnungen verliehen

Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik und Dankurkunden

Landrat Jens Marco Scherf hat Birgit Link
im Auftrag des Bundesprasidenten die
Verdienstmedaille des Verdienstordens
derBundesrepublik Deutschland verliehen.

.Es spricht fir unsere Demokratie, dass nicht
nur Stars oder PolitgroBen geehrt werden,
sonderndassauch Verdienste der sogenannten
kleinen Leute ihre Anerkennung erfahren”, sag-
te Scherf. Linkist seit 1970 in verschiedensten
Funktionen im Roten Kreuz Amorbach sowie
im BRK-Kreisverband aktiv.

Scherf iberreichte zudem im Auftrag des
Bayerischen Innenministers drei kommunale
Dankurkunden an Gemeinderate: Norbert El-
bert (Sulzbach) ist seit 1999 Marktgemeinderat
und seit 2002 stellvertretender Biirgermeister,
Bernhard Herbig (GroBheubach) ist seit 1998
Marktgemeinderat und seit 2014 Fraktions-
vorsitzender, Eugen Seitz (Niedernberg) ist
seit 1998 Gemeinderat. Die Urkunde sei Dank
und Anerkennung fiir mindestens 18 Jahre
andauerndes verdienstvolles Wirken im Dienst
derkommunalen Selbstverwaltung, so Scherf.

Fiir den Vorsitzenden des Kreisverbandes des Bayerischen Gemeindetages, Giinther Oettinger,
sind die Geehrten ,besondere Menschen, die fiir Andere Verantwortung iibernehmen.”  red

e |

Ehrungen fiir verdiente Biirgerinnen und Biirger mit (von links) dem Kreisvorsitzenden des
Bayerischen Gemeindetags Glinther Oettinger, Bezirkstagsprasident Erwin Dotzel, Eugen Dietz,
Birgit Link, Bernhard Herbig, Norbert Elbert und Landrat Jens Marco Scherf.

Erfolg fiir kommunale Ausbildungsinitiative

Projekt aus dem Landkreis Miltenberg schafft es in Finale
des ,,Innovation in Politics Award‘ nach Wien

GroBer Erfolg fiir den Landkreis Milten-
berg: Bei der erstmaligen Verleihung
des , Innovation in Politics Award” am 6.
Dezember in Wien ist auch die kommunale
Ausbildungsinitiative Asyl des Landkreises
Miltenbergin derKategorie ,Arbeitsplatze”
nominiert worden. Das Projekt wurde zwar
am Ende nicht Kategoriesieger, dennoch
bezeichnet Landrat Jens Marco Scherf
alleine die Nominierung als groBen Erfolg.

Bei einer abendlichen Gala im Festsaal des
Wiener Rathauses wurden die Sieger in
den zur Wahl stehenden neun Kategorien
ausgezeichnet, bereits am Nachmittag
wurde im Rahmen einer Internationalen
Pressekonferenz mit den 80 europdischen
Finalisten Landrat Jens Marco Scherf und
der Projektverantwortlichen Susanne Sei-
del das Zertifikat als Finalist des erstmalig
verliehenen Awards dberreicht. Edward
Strasser, Griinder des Innovation-in-Politics-
Institute Wien, Ubergab das Zertifikat. In
Rahmen der Gala erklarte der in Hamburg
geborene Philosoph und Historiker Philipp

Edward Strasser, Griinder des Innovation-in-Politics-Institute Wien (rechts), iibergab das Zertifikat

Blom den Sinn der europaweiten Initiative:
.Wir starken die innovativen und mutigen
Kréfte in Europa, indem wir zeigen, dass es
in der Politik Innovation und Mut gibt. Dem
in Europa dominierenden Gefiihl der Angst
wollen wir das starke Gefiihl der Hoffnung
entgegensetzen!”

S0 ist es fiir uns auch kein Beinbruch, dass
wir am Ende einem tollen franzésischen
Projekt unterlagen, das Lehrlingen ahnlich
wie Studierenden einen mehrmonatigen Aus-
landsaufenthalt erméglicht”, kommentierte
Landrat Jens Marco Scherf das Ergebnis des
Gala-Abends. Die Nominierung fir die engere
Auswahl der beispielhaften innovativen Kréfte
Europas wertete er als ,schénen Erfolg und
eine Auszeichnung fir alle Menschen und
Institutionen im Landkreis Miltenberg, die sich
fir das anspruchsvolle Ziel einer beruflichen
Integration von jungen Menschen und Fliicht-
lingen einsetzen.”

Mit dem erstmalig vergebenen Preis werden
kreative, mutige und innovative Politik in
Europa ausgezeichnet.

an Landrat Jens Marco Scherf und die Projektverantwortliche Susanne Seidel.

Das Projekt aus dem Landkreis Miltenberg war
eines von zwolf Projekten aus Deutschland,
das es unter die 80 Finalisten geschafft, die
aus 589 Projekten aus europaischen Landern
ausgewahlt wurden. Die Preisjury bestand
aus 1000 Europ&erinnen und Europdern, die
représentativ nach Nationalitdt, Geschlecht
und Alter ausgewahlt wurden.

Ziel der kommunalen Ausbildungsinitiative
Asyl ist es, gemeinsam mit Industrie und
Handwerk durch ein Unterstiitzungssystem
die berufliche Integration erfolgreich zu
gestalten. Die Initiative geht zuriick auf den
Zuzug zahlreicher jugendlicher Fliichtlinge
im Jahr 2015. Allen Verantwortlichen war es
damals sehr wichtig, dass die Zugezogenen
nicht nurdie deutsche Sprache lernen, sondern
auch in den Arbeitsmarkt integriert werden —
inshesondere angesichts der Tatsache, dass
sich der Landkreis Miltenberg als landliche
Region mit dem demographischen Wandel
konfrontiert sieht. Einer zunehmend élteren
Bevélkerung stehen kiinftig immer weniger
junge Menschen gegeniiber, einhergehend
miteinem absehbaren Mangel an Fachkraften.
Die Ausbildungsinitiative Asyl basiert auf zwei
Bausteinen: Zum einenistdies die Vorbereitung
aufdie Ausbildung, in derdiein Frage kommen-
den jungen Migrantinnen und Migranten iiber
die verschiedenen Berufe informiert werden
und Deutsch lernen. Zum anderen werden die
jungen Fliichtlinge wahrend der Ausbildung
intensiv von der Gesellschaft zur beruflichen
Forderung (GbF) begleitet, die sich um jeden
Einzelnen kiimmert—sowohlinder Aushildung
wieauchimtéglichen Leben. Sie sorgtdank der
Vernetzung mit Behdrden, Arbeitgebern und
den Kammern fiir einen mdglichst reibungs-
losen Ablauf der Aushildung. Auf diese Weise
wurde ein vollkommen neues Unterstiitzungs-
system fiir Menschen mit unterschiedlichsten
Voraussetzungen geschaffen.

Von den Erfahrungen des Projekts sollen auch
inZukunftjunge Menschen mit Unterstiitzungs-
bedarf im Landkreis Miltenberg auf dem Weg
in das Berufsleben profitieren. red
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Bedarf griindlich ermitteln
Runder Tisch zu Schulbau und Schulbetrieb

Mehr als 20 Interessierte haben sich auf
Initiative des Landratsamts am ersten
runden Tisch zum Thema "Schulbau und
Schulgebdudemanagement" beteiligt. Zwei
Fachvortrage und eine Podiumsdiskussion
brachten viele neue Erkenntnisse.

Die Idee zum runden Tisch entstammt der
Bewerbung als Bildungsregion. Die Anregung
aus der Schulkommission - ein Gremium des
Kreistages, das sich regelméBig auch lber
Bau- und Sanierungsarbeiten in Schulen infor-
miert -, wurde nun umgesetzt. Angesprochen
werden in erster Linie Lehrerinnen und Lehrer,
insbesondere Mitglieder der Schulleitung,
sowie Gemeindevertreter, hier vor allem Biir-
germeisterinnen und Biirgermeister sowie die
Verantwortlichen fiir Bau und Geb&dudebetrieb.
Das erste Treffen konzentrierte sich auf die
ersten Schritte, die vorBeginn von Bauarbeiten
notwendig sind. Jirgen Weid, Sachbear-
beiter bei der Regierung von Unterfranken,

informierte Uber die rechtlichen Vorgaben
und Voraussetzungen, um an Fordergeld zu
kommen. Andreas Wosnik, Kreisbaumeister
des Landkreises Miltenberg, stellte die Be-
deutung der Bedarfsplanung als "Schritt 0"
im Projekt heraus. Beide beteiligten sich an
einer Podiumsdiskussion mit Mitgliedern von
Planungsteams bei Bauvorhaben im Land-
kreis Miltenberg. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer berichteten dabei Gber bisherige
Erfahrungen und beantworteten Nachfragen
aus dem Plenum.

Im Ergebnis empfehlen die Experten vorallem
eine griindliche Bedarfsermittlung, eine gute
Beteiligung der zukiinftigen Nutzer und die
Bewadltigung der Planungsaufgabe im Team.
RegelméaBige runde Tische sollen in Zukunft
einen nachhaltigen Austausch sichern und
damitzum Gelingen von Bau- und Sanierungs-
projekten sowie zum Erfolg der Bildungsregion
beitragen. ste

Premiere fiir Mainduathlon

Laufen und Mountainbiken am 15. April

Auf diese Premiere haben viele Sportlerin-
nen und Sportler gewartet: Am Sonntag,
15. April 2018, startet in Miltenberg der
erste Mainduathlon.

Es handelt sich dabei umeinen Cross-Duathlon
(Laufen — Mountainbike fahren — Laufen), der
sich iiber die Gemarkungen von Miltenberg und
GroBheubach erstreckt. Teilnehmen kdonnen
Sportlerinnen und Sportler in zwei verschie-
denen Distanzen und Schwierigkeitsstufen.
Fiir die Schiilerinnen
und Schiiler wird darii-
ber hinaus ein Schiiler-
Duathlon angeboten.

Start und Ziel ist im
Schul- und Sport-
zentrum Miltenberg-
Nord im Stadion des
Johannes-Butzbach-
Gymnasiums.

Die Strecken fiihren
ab Miltenberg-Nord
iber die Weinberge

1. MAINDUATHLON
Miltenberg

Crossduathlon
run - bike - run

15.04.2018

in Richtung GroBheubach, die Sprint-Distanz
iiber den Engelberg und auf eine Teilstrecke
des weithekannten Eselswegs. Auf allen Rad-
strecken kdnnen sich die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer an einem tollen Fernblick tiber das
Maintal erfreuen.

Der Duathlon soll eine dauerhafte Einrichtung
im Sportkalender des Landkreises Miltenberg
werden und die wunderschéne Region auch bei
der jiingeren Generation bekannt und beliebt
machen. Er wird von der mainduathlon GbR
in Zusammenarbeit
mit dem Landkreis
Miltenberg organisiert
und veranstaltet.

Alle weiteren Infor-
mationen stehen im
Internet unter www.
mainduathlon.de be-
reit. Dort sind auch
die Beschreibungen
der Streckenldngen
und der Hohenprofile
zum Herunterladen
verflighar. red

www.mainduathlon.de =

Wunderschéne Ausblicke ins Maintal bieten sich den Radfahrern beim ersten Mainduathlon
am 15. April 2018.

In Zusammenarbeit mit dem Landkreis Miltenberg w
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Liebe Mitbiirgerinnen und Mitbiirger,

das Jahr 2017 geht dem Ende zu und wir machen uns bereit,

um an Weihnachten das Fest der Geburt Jesu und der damit verbunden Botschaft
des Friedens und der Liebe zu feiern. Hoffentlich kommen wir alle im Kreis

der Familie zur Ruhe und kénnen die Tage zwischen Weihnachten und Silvester
dazu nutzen, einmal die Seele baumeln zu lassen und die Weihnachtshotschaft

tatséchlich zu spiiren.

Unsere Welt ist voller Herausforderungen,

weder Fragen des Klimaschutzes noch einer gerechten

und Frieden verheiBenden Weltordnung sind beantwortet.
Erschwert werden diese globalen Herausforderungen
durch die extrem schwierige Regierungsbildung in Berlin.

Umso wichtiger ist es, dass wir fiireinander einstehen

und die Werte, die uns wichtig sind,

im tdglichen Miteinander mit Leben erfiillen.

Es liegt in unser aller Verantwortung,

dafiir zu sorgen, dass das Leben auf unserer Erde
lebens- und liebenswert bleibt, so wie es uns eben
maglich ist, mit kleinen, aber wichtigen Schritten.

In diesem Sinne wiinsche ich lhnen
und lhren Lieben auch im Namen
der Landkreisverwaltung

und des Kreistags ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein frohes

und gliickliches neues Jahr!

lhr Landrat
Jens Marco Scherf

Urkunden fiir 22 Eingebiirgerte

Neue Staatsbiirgerinnen und Staatsbiirger begriilt

In Vertretung von LandratJens Marco Scherf
hatsein Stellvertreterim Amt, Gerald Rosel,
22 neuen Staatsbiirgerinnen und Staatsbiir-
gern Einbiirgerungsurkunden iiberreicht.

Rosel freute sich iiber die 30. Einblirgerungs-
feier im Landkreis und wies auf ein "Buch zur
Erinnerung" hin, in das die Eingebiirgerten
ihre Gedanken niederschreiben kénnen. Rosel
ging zudem auf Begriffe von A bis Z ein, die
Menschen aus anderen Landern zu Deutsch-
land einfallen. Die Urkunden erhielten fiinf
Bewerberinnenund Bewerberaus der Tiirkei, je
dreiaus Kroatien und Portugal, je zweiaus dem
Vereinigten Kénigreich, aus Marokko, Polen
und der Ukraine sowie je einer aus Brasilien,
der Dominikanischen Republik und Kolumbien.

Glinther Oettinger zum Gruppenbild.

Nach dem Bekenntnis der Einbiirgerungsbe-
werberinnen und -bewerber erhielten sie ihre
Urkunden und nahmen Gliickwiinsche der
ortlichen Biirgermeister entgegen.

Fiir die Eingebiirgerten fasste Nataliya Meyer
ihre Gedanken zusammen. Die in Kiew Gebo-
renehat2001 geheiratet, ist Mutter geworden
und nach Deutschland gezogen. Hier lebte sie
sich rasch ein, engagierte sich und baute viele
Freundschaftenauf."Ich binzufrieden und freue
mich, hier eine Heimat gefunden zu haben,"
lautete ihr Fazit.

Im Namen der Biirgermeister begriite Glinther
Oettinger die neuen Landsleute. "Wir freuen
uns, dass Sie diesen Weg gegangen sind",
sagte er. red

i

Die 22 neuen Staatsbiirgerinnen und Staatsbiirger stellten sich mit Gerald Rosel (links) und
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Neue Gewerbe-

abfallverordnung

Dokumentationspflicht

Am 1. August 2017 trat die Neufasssung
der Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV)
in Kraft. Deren vorrangiges Ziel ist die
Durchsetzung der fiinfstufigen Abfallhier-
archie im Gewerbeabfallbereich.

Die getrennte Sammlung und vor allem die
stoffliche Verwertung von gewerblichen
Siedlungsabfallen und von bestimmten Bau-
und Abbruchabféllen sollen gestarkt werden.

Dies fiihrt zu neuen Anforderungen sowohl fir
gewerbliche Abfallerzeuger als auch Abfall-
entsorger. Gewerbliche Siedlungsabfélle und
bestimmte Bau- und Abbruchabfélle miissen
kiinftig nicht nur getrennt und vorrangig der
Vorbereitung zur Wiederverwendung oder
dem Recycling zugefiihrt werden, die Trennung
muss auch dokumentiert werden.

Die zu trennenden Abfélle wurden um die
Fraktionen Holz und Textilien erweitert. Zudem
wird eine Getrennthaltung weiterer Abfélle
verlangt, die "nach Art, Zusammensetzung,
Schadstoffgehalt und Reaktionsverhalten
den Abfallen aus privaten Haushaltungen
vergleichbar sind."

Neu aufgenommen wurde eine Dokumenta-
tionspflicht.

Diefiirden Vollzug der GewAbfV zustandige
Abfallbehorde ist das Staatliche Abfallrecht
im Landratsamt Miltenberg, Ansprechpart-
nerin Sonja Liiders, Tel.: 09371 501-274.vi

{7 Fragenzur Anmeldung der Gewerbe-
L tonne beantwortet Dr. Martina Vieth
vonder Kommunalen Abfallwirtschaft, Tel.:
09371 501-384.

Freude beim Verschenken

Abfall vermeiden beim Verpacken

Der Gedanke der Europaischen Woche
der Abfallvermeidung 2016, wo es um
die Vermeidung von Verpackungsabfallen
ging, lasst sich bei den Uberlegungen zum
Verpackenvon Geschenken weiterspinnen!

Sokannman gekaufte Dosen, Schachteln oder
Kérbchen oft wiederverwenden oder leere
Konservendosen neu gestalten - etwa mit
Farbe, durch Bekleben mit buntem Papier, durch
Verwendung von Dekosand oder dekorativen
Stoffresten.

Selbstgeklebte Umschldge aus Zeitungs-, Pro-
spekt- und Kalenderblattern sind wunderbare
Verpackungen fir Gutscheine und Geldge-
schenke. Handgearbeitete Korbe, gefiillt mit
Obst, Kaffee oder Tee, erinnern noch spéter
an die Person, von der es kommt. Altbekannt,
aberimmer noch attraktiv sind auch selbstge-

.Sauber, sauber, ein reizender Einblick!”
Nicht nur der dekorative Waschlappen kann
benutzt werden, auch der Gazebeutel von
der Seife kann als Duftsdckchen oder zum
Verpacken weiterer Geschenke wieder zum
Einsatz kommen.

strickte Socken, gefiillt mit Obst, Niissen oder
sonstigen Kleinigkeiten.

Zum Verschniiren der Packchen bieten sich
Naturbast, Wollreste - zu bunten Schniiren
gedreht -, oder Sisalkordeln an.

Stoffbdnder und -schleifen halten lange und
kdnnen viel Einweg-Kunststoffband ersetzen!
Wenn es Geschenkpapier sein muss, empfiehlt
sich Recyclingpapier, bei dessen Herstellung
wenig Wasser und Energie verbraucht wird.
Nachhaltiges Schenken bedeutet auch, auf
Langlebigkeit der Produkte zu achten. Lassen
sie sich reparieren? Sind sie aus natiirlichen
oderwieder verwertbaren Stoffen hergestellt?
Das schont Ressourcen und hilft, Abfall zu
vermeiden. fi

- | Fragen zum Thema Abfall
beantworten:
Gustl Fischer Tel.: 09371 501-380,
Dr. Martina Vieth Tel.: 09371 501-384,
und Sabine Schedl Tel.: 09371 501-385.

.Die Kriimelsocken”: Diese selbstgestrickten
und mit selbstgemachten Platzchen, sowie
mit Schokolade und Obst gefiillten Wollsocken
sorgenim Verlauf des Winter immer wieder fiir
warme FiiBe, wenn die Kriimel der gebackenen
Leckereien endlich alle rausgeschiittelt und
ausgewaschen sind.

Geldgeschenke adrett dekoriert: ,Schotter,
Moos und Kies, Flocken und Bliiten”

-
+Nach dem Genuss des edlen Tropfens —
spiilen und abtrocknen!” Leinentiichlein zum

Glaserpolieren dekorieren die Weinflaschen.

Problemabfalltermine bis 12. April 2018

Altenbuch Sa., 03.02.18 13.30- 14.30 Festplatz Niedernberg 1 Sa., 07.04.18 11.45 - 12.45 Parkplatz bei der Schule,
Amorbach Sa., 27.01.18 08.00 - 09.30 Parkplatz am Schwimmbad Pfarrer-Seubert-StraBe
Biirgstadt Sa., 27.01.18 11.00 - 12.30 Festplatz Obernburg 1 Sa., 20.01.18 08.00 - 09.00 Parkplatz ARAL-Tankstelle
Collenberg Sa., 27.01.18 13.00 - 14.45 Parkplatz an der Stidspessarthalle Obernburg 2 Sa., 20.01.18 09.30 - 10.00 Johannes-Obernburger-Schule,
Dorfprozelten Sa., 03.02.18 12.00 - 13.00 Festplatz Oberer Neuer Weg
Eichenbiihl Do., 12.04.18 12.00 - 13.00 Parkplatz am Sportplatz Obernburg 3 Sa., 20.01.18 11.15-11.45 Im Weidig 21 (Stadtischer Bauhof)
Eisenbach Sa., 20.01.18 10.30- 11.00 Parkplatz an der Kulturhalle Pfohlbach Do., 12.04.18 11.00 - 11.30 Parkplatz der Gaststatte
Elsenfeld 2 Di., 10.04.18 10.45 - 11.45 Parkplatz vor dem Beachpark »Unkel August”
Elsenfeld 1 Di., 10.04.18 12.00 - 12.30 UlmenstraBe Richelbach Do., 12.04.18 09.30-10.00 Glascontainerstandort
Erlenbach 1 Sa., 24.03.18 12.00 - 13.00 P + R - Platz am Bahnhof beim Feuerwehrgerétehaus
Erlenbach 2 Sa., 24.03.18 13.15 - 13.45 Dr.-Strube-Platz Riedern Do., 12.04.18 10.15 - 10.45 Parkplatz Neue Briicke
Faulbach Sa., 03.02.18 08.00 - 09.00 Parkplatz an der TV-Turnhalle Stadtprozelten  Sa., 03.02.18 09.30-11.30 Parkplatz am Bahnhof
GroBheubach Sa., 24.03.18 08.00 - 09.30 Festplatz Sulzbach Sa., 13.01.18 13.15-15.15 Parkplatz an der Spessarthalle
GroBwallstadt ~ Di., 10.04.18 13.00 - 14.30 Marienplatz Sulzbach Sa., 07.04.18 13.30- 15.30 Parkplatz an der Spessarthalle
Kleinheubach Sa., 27.01.18 10.00 - 10.30 Siemensring, Umpfenbach Do., 12.04.18 08.00 - 08.30 Vorplatz Gutshof

Parkplatz vor dem Friedhof Worth Sa., 20.01.18 12.30 - 14.30 Bahnhofsvorplatz
Kleinwallstadt 1 Sa., 13.01.18 11.00 - 12.00 Parkplatz an der Wallstadthalle an der Giiterhalle
Kleinwallstadt 2 Sa., 13.01.18 12.15 - 12.45 Festplatz
Klingenberg Sa., 24.03.18 10.00-11.30 Glascontainerplatz UnterlandstraBe, . . . .

bt e B Miillumladestation Erlenbach mit Griingutkompostplatz
Mechenhard Di., 10.04.18 09.45 - 10.15 Parkplatz am Friedhof StidstraBBe 2, 63906 Erlenbach, Telefon: 06022 614-367, Telefax: 06022 614368
Miltenberg 2 Sa., 13.01.18 08.00-09.00  Mainparkplatz Kreismiilldeponie Guggenberg

gegeniiber der Esso-Tankstelle Ritschdorfer StraBe, 63928 Eichenbiihl-Guggenberg, Telefon: 09378 740
Miltenberg 1 Sa., 13.01.18 09.15-10.15  Bahnhofsgeléande Telefax: 09378 1713
Miltenberg 2 Sa., 07.04.18 08.00-09.00  Mainparkplatz Offnungszeiten: Mo. bis Fr.: 8 — 16 Uhr, Sa.: 8 — 14 Uhr

gegenliber der Esso-Tankstelle Wertstoffhof Siid
Miltenberg 1 Sa., 07.04.18 09.15 - 10.15 Bahnhofsgelande : . . .
Manchberg Di. 100418 08.00 - 09.30 ke S e I_r_1dustr|estraBe_3d, 63927 Biirgstadt, Telefon: 08000 412-412, Telefax: 09371 9478486
Neunkirchen Do., 12.04.18 08.45 - 09.15 Beim Dorfgemeinschaftshaus, Offnungszeiten: o

Tiefentaler Weg1 ungerade KW: Mo., Di., Mi.: 8 —16 Uhr
Niedernberg 2 Sa., 07.04.18 11.00-11.30  Parkplatz der Hans-Herrmann-Halle gerade KW: Do., Fr.: 8 —16 Uhr und Sa. 8 — 14 Uhr.
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Plakate gegen Vermiillung

Umweltbewusstsein soll geférdert werden

Mit einer sogenannten Anti-Littering-
Kampagne will der Landkreis Miltenberg
uneinsichtige Mitbiirgerinnen und Mitbiir-
ger dazu bringen, ihren Miill nicht mehr in
der Landschaft zu entsorgen.

befahrenen B469 in Richtung Aschaffenburg
aufgestellt. Damit tragt der Landkreis der
Tatsache Rechnung, dass inshesondere die
Parkpldtze entlang der B469 immer wieder
vermiillt wurden.

7 'Wir haben

Mol die Schnavze

voll!

mall

Emsorg,e:: :’li:::e und picht hier! !

Erfassung von Elektroschrott

Hinweise zu Depotcontainern

Bitte vermeiden Sie Fehlwiirfe! Aus Platz-
griinden ist die Gestellung eines zweiten
Depotcontainers nicht tiberall méglich. An
diesen Standorten bleibt fiir die Entsorgung
der kabellosen Gerédte nur der Gang zur
mobilen Problemabfallsammlung oder zu
einem der Wertstoffhofe. vi

Anden meisten Standortenim Landkreis,
an denen bisher ein Depotcontainer fiir
Elektrokleingerate mit Kabel steht, wur-
de bzw. wird ein zweiter Depotcontai-
ner aufgestellt. Dieser Depotcontainer
ist fiir die Entsorgung von Elektroklein-
gerdten mit Akkus (kabellose Geréte).

.: "

i
i e "
weimgeris f (=

Container nur fiir Container nur fiir

Pj‘:j Elektro-
kleingerate kleingerate
g@‘ mit Kabel mit AKKU
w

Tipps zur Miillabfuhr im Winter

Festfrieren der Abfille verhindern

"Wir haben die Schnauze voll" steht auf dem groBen Plakat auf dem Parkplatz Obernburg-Nord
an der B469. Landrat Jens Marco Scherf (links) sowie Dr. Martina Vieth und Thomas Brdutigam
(Kommunale Abfallwirtschaft, rechts) hoffen, dass dadurch weniger Abfall illegal entsorgt wird.

"Wir haben die Schnauze voll", ist auf den
Plakatenzulesen, die an mehreren Standorten
im Landkreis angebracht wurden. Unterstiitzt
wird die Aktion auch von Landrat Jens Marco
Scherf, der in Obernburg die Aufstellung des
ersten Plakats beobachtete.

Abfall achtlos entsorgt
Dass Abfall achtlos weggeworfen wird, ist seit
einigen Jahren zu beobachten. Insbesondere
das Entsorgenvon Abfallen aus fahrenden Au-
tos und im Bereich 6ffentlicher Parkplétze hat
stark zugenommen. Diese Vermiillung —auch
als Littering bezeichnet—verschandelt nicht nur
das Landschaftsbild, sondern verursacht auch
Kosten und birgt Risiken fiir die Gesundheit.
Wissenschaftlichen Erkenntnissen zufolge sind
die Vermiiller hauptsachlich in der Gruppe der
21- bis 30-Jahrigen zu finden (46,5 Prozent),
gefolgt von tiber 40-Jahrigen (22,9 Prozent).
Wie die Studien weiter ausweisen, verursa-
chen Menschen, die sich mit ihrer Heimat
identifizieren und sich in ihrer Um-
gebung zuhause fiihlen, weniger
Umweltverunreinigungen.

Mit einer Plakataktion will der
Landkreis Miltenberg das Um-
weltbewusstsein der Bevdlkerung
fordern und fiir eine saubere Natur
werben.

Das erste Plakat wurde im Bei-
sein des Landrats am Parkplatz
Obernburg-Nord an der viel-

Im Falle des Parkplatzes in Obernburg-Nord
kommt dazu, dass auch derangrenzende Rad-
weg regelmaBig in Mitleidenschaft gezogen
wird. Die farblich auffallig gestalteten Plakate
wurden mit einem pfiffigen Motiv versehen
- einem Fuchs und einem Raben vor einem
Miillberg - und sollen zum Nachdenken und
Diskutieren anregen.

Weitere drei Bauzaunplakate werden in den
kommenden Tagen aufgestellt: Jeweils eines
an einem Parkplatz an der KreisstraBe MIL2
zwischen Maonchberg und Collenberg, am
Weinfestplatz Erlenbach sowie in Collenberg-
Kirschfurt.

Standorte andern sich
Nach jeweils drei Monaten
sollen die Plakate an ande-
ren Orten aufgestellt werden.
Die Gemeinden bekamen vom
Landkreis zudem Plakate im DIN-
A-2-Formatzur Verfiigung

gestellt, um diese an

geeigneten Stellen in

ihren Gebieten aufzu-
stellen.

Erste Plakate waren bereits
im Sommer an Plakat-
wanden in Miltenberg,
Worth und Dorfprozelten
angebracht worden.  red

Die Miillabfuhr im Winter ist fiir die Miill-
werker stets eine Herausforderung. Die
Kommunale Abfallwirtschaft gibt deshalb
Tipps, wie man ihnen die harte Arbeit im
Winter erleichtern kann und wie man im
Winter seine Abfélle am besten entsorgen
kann.

So sollte man darauf achten, dass die Abfalle
in der Biotonne nicht festfrieren - etwa durch
Eingeben von Papier auf den Boden der leeren
Tonne. Die AbfallgefdBe sollten erst morgens,
spatestens um 7 Uhr beziehungsweise 6 Uhrim
Altstadtbereich von Miltenberg herausgestellt
werden, um das Festfrieren von Abféllen zu
vermeiden. Sie sollten an leicht zugangliche
Stellen gestellt werden und nicht hinter Schnee-
haufen. Bei Schneefall bitte daran denken,
dass AbfallgeféBe und Sperrmiill von den
Miillwerkern zu sehen sein missen.

Zugefrorene Miilltonne

Wichtig: Miillfahrzeuge kénnen bei winterli-
chen StraBenverhaltnissen im Gegensatz zu
PKW's manche StraBen nicht anfahren.

Diese StraBen werden nicht wiederholt an-
gefahren. Abfélle kdnnen hier erst bei der
néchsten regularen Abfuhrderentsprechenden
Abfallfraktion geholt werden. Abfélle miissen
deshalb wieder von der StraBe zuriickgeholt

werden, wenn sie abends noch nicht geleert
wurden. Die Abfuhrfirmen melden diese Stra-
Ben der Landkreisverwaltung. In StraBen, die
nichtangefahren werden konnten, sind bei der
ndchsten reguldren Abfuhr ausnahmsweise
Beistdnde erlaubt. Restmiill sollte dann in
geeigneten Miillsdcken bereitgestellt werden,
fiir Bioabfalle sollten Papiersécke oder Kartons
verwendet werden. Altpapier kann gebiindelt
oderin Kartons bereitgestellt werden. In diesen
Fallen miissen keine gebiihrenpflichtigen Rest-
mill- oder Griingutsacke verwendet werden.
Fiir Bioabfall und Altpapier diirfen keinesfalls
Kunststoffsdcke verwendet werden. Dies gilt
aber nicht fiir Sperrmdill, Altholz, Altschrott
und Elektronikschrott.

Diese Regelung gilt nur bei winterlichen
Verkehrshehinderungen, nicht aber bei fest-
gefrorenen Abfallen.

Die Landkreisverwaltung bittet um Ver-
standnis, dass moglicherweise morgens das
Bioabfallfahrzeug eine StraBe nicht anfahren
kann, das Fahrzeug der Gelbe Sack Abfuhr
nachmittags jedoch problemlos fahren kann.
Sollten ganze Ortsteile nicht angefahren wer-
den kdnnen, wird das weitere Vorgehen iiber
die Gemeinden bekannt gegeben.

Bitte verzichten Sie auf Anrufe im Landratsamt
und den Entsorgungsunternehmen, wenn die
Miillabfuhr im Winter nicht zur gewohnten
Zeit kommt. Bitte warten Sie erst den ganzen
Arbeitstag ab.

Das Landratsamt weist darauf hin, dass
das wiederholte Anfahren nicht befahrbarer
StraBen der Umwelt schadet, das Unfallrisiko
erhéhtund zu Verzégerungen der Miillabfuhrin
anderen StraBen und Gemeindenfiihrt. Zudem
kann es bei winterlichen StraBenverhaltnissen
generellzu Behinderungen und Verzégerungen
je nach Héhenlage der Gemeinde kommen.

Diese Regelungen sind erforderlich, umauchim
Winter die Abfallentsorgung aufrechterhalten
zu kénnen. vi
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Fichte oder Tanne?

Welcher Weihnachtsbaum soll es sein?

Welcher Baum wird es diesmal sein, der
am Heiligen Abend das Wohnzimmer
schmiickt? Eine Tanne natiirlich. Wir
singen ja auch: "Oh Tannenbaum, oh
Tannenbaum..."

Doch ist es wirklich eine Tanne oder gar
eine Fichte? SchlieBlich ist der am meisten
verbreitete Vorgartenbaum, die Blautanne
(Picea pungens "Glauca"), in Wahrheit eine
Fichte. Wo liegt der Unterschied?

Bereits an den Nadeln lassen sich Ab-
weichungen feststellen: Fichten stechen,
Tannen nicht. Tannennadeln sind mit
bis zu 3,5 Zentimetern Lange und bis
zu drei Millimetern Breite etwas groBer
als die der Fichten. Sie sitzen direkt am
Zweig und ihre Spitzen sind stumpf.

Diekleineren, helleren Fichtennadeln hinge-
gensitzen einzelnauf braunen Nadelkissen
und sind spitz.

Ein weiterer Unterschied sind die Zapfen:
Bei den Fichten héngen sie zylinderférmig
an den Asten und fallen nach der Reife als
Ganzes ab, wahrend der Tannenzapfen
nur auf dem Baum zu finden ist. Er steht
aufrecht und zerfallt, damit sich die Samen
|6sen und zu Boden segeln kdnnen. Auf dem
Waldboden verstreut liegende Zapfen sind
also immer Fichtenzapfen - sofern es kein
Kiefernbestand ist.

Und wie sieht es mit unserem Weih-
nachtshaum aus? Der Deutschen liebster
Weihnachtsbaum, die Nordmannstanne
(Abies nordmanniana) ist eindeutig eine
Tanne. So kénnen wir also wieder singen:
"Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum .." ke

Wegen des hohen Gehaltes an &therischen Olen brennen Tannenbaume sehr schnell,

daher Vorsicht mit brennenden Kerzen!

Stellenanzeige
meets Web
Video goes social:

Der Baustein-Mix
macht’s

Um offene Stellen mit motivierten und
qualifizierten Mitarbeitern zu besetzen,
braucht es im hart umkampften Markt
erfahrene Partner mit erfolgreichen
Strategien. Mit unseren Print-, Online-

& New-Media-Bausteinen bieten wir lhnen

zahlreiche effektive Recruitinglosungen,

die sich bestens erganzen:

Stellenanzeige in unseren beliebten
Printprodukten

Employer Branding und Suchmaschinen-

optimierung mit unserem meine-news.de-

Jobportal und in den sozialen Medien

Produktion von Filmspots fur Ihre
Webseite, flr YouTube und fiir unser
Karriere-TV-Portal in meine-news.TV.

So fiigt sich ein Baustein in den anderen,
und wir sorgen mit mehr Reichweite in
vielen Kandlen dafiir, dass Sie lhre offenen
Stellen bestmdéglich besetzen.

news verlag

- il / Telefon 09371/9550 | Montag - Freitag: 9 - 17 Uhr

Neue Broschiiren

Panoramakarte, Kulturwege und neue Webseite

Der Tourismusverband Spessart-Mainland
hat zwei neue Broschiiren prasentiert und
seine Webseite iiberarbeitet.

Die Kulturwegebroschiire ist in Kooperation
mit dem Archéologischen Spessartprojekt er-
schienen und stellt 71 Europaische Kulturwege
im Spessart vor. Jeder Weg wird auf einer Dop-
pelseite mit Karte, Beschreibung, Bildern und
Profil dargestellt und hat ein eigenes Thema.
Allen gemeinsam ist, dass sie den Wanderern
die Besonderheiten der Kulturlandschaft
Spessart naherbringen.

Die beliebte Panoramakarte fiir den Spes-
sart ist nun in einer Gberarbeiteten Version
erschienen. Gemeinsam mit dem Naturpark
Spessart hat der Tourismusverband die Karte
neu aufgelegt. Wie bei derersten Auflage zeigt
die Vorderseite den gesamten Spessart als
gemaltes Panorama aus der Vogelperspektive.
Neu ist, dass auf der Riickseite Informationen
zum Naturpark und zu Angeboten der Region
aus den Bereichen Natur, Kultur und Aktiv
zusammengestellt sind.

BriickenstraBe 11 | 63897 Miltenberg | www.meine-news.de

Neben einer véllig neuen grafischen Darstel-
lung beinhaltet die Homepage auch eine neue
Meniifiihrung mit Reisethemen, einem Reise-
fihrer und Serviceseiten. Dazu zdhlen auch
Wander- und Radtourentipps, Informationen
zu Kulinarik- und Wellnessangeboten, einen
Veranstaltungskalender, ein Freizeitfiihrer
sowie eine interaktive Karte. seit

Wandern auf den
Européischen Kulturwegen

SpEsst Mg

(7'\ Beide Broschiiren sind

l

L kostenlos erhaltlich beim
Tourismusverband Spessart-
Mainland, Tel.: 06022 261020,
oder kénnen unter www.
spessart-mainland.de online
bestellt werden.

Effektives Recruiting

Erfolgreiches
Personalmarketing

Top Google Ranking

Ausbildungsmagazin
»Meine Zukunft”

Die nachste Ausgabe

wird Ende Februar verteilt.
Bewerben Sie jetzt lhre
freien Ausbildungsplatze!

Anzeigenschluss:

26.01.2018

Betreff ,Meine Zukunft” an
verkauf@news-verlag.de
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Starker Partner in Frankfurt-Rhein-Main

Region Bayerischer Untermain beteiligt sich engagiert an Regio-
naldebatte.

Fiirviele Menschen istdie Fahrtzum Arbeitsplatzim Frankfurter Banken-
viertel, zum Flughafen oder in andere Stadte und Gemeinden in Rhein-
Main alltaglich. Dies gilt genauso fiir den Besuch der Frankfurter Oper,
der Centralstation in Darmstadt oder der Marchenfestspiele in Hanau.
Ein Studium in Offenbach, Frankfurt, Darmstadt oder Mainz ist ebenfalls
selbstverstandlich. Aber ebenso kommen Pendler/innen, Studierende
oder Besucher/innen aus dem Hessischen zum Arbeiten und Studieren,
zum Einkaufen oder zu Kulturveranstaltungen in den bayerischen Teil
der Metropolregion. Frankfurt-Rhein-Main (FRM) als landeriibergrei-
fende Region wird ldngst gelebt und ist Teil der Lebenswirklichkeit.
Die Region Bayerischer Untermain gestal-
tet die Zukunft der Metropolregion aktiv
mit und beteiligt sich daher engagiertan
derlaufenden Regionaldebatte zur strate-
gischen Entwicklung von FRM. So stand
bei einem regionalen Dialogforum am
8. Dezember der Regionalmanagement-
INITIATIVE BAYERISCHER UNTERMAINin
derSparkasse Aschaffenburg-Alzenau der
aktuelle Stand der Strategiediskussion zur
Zukunft der Metropolregion im Mittel-
punkt. Bei der Veranstaltung, die gemein-
sam mitderinternationalen Standortmar-
ketinggesellschaft von Rhein-Main, der
FRM GmbH, organisiert wurde, konnten
die Teilnehmer und Teilnehmerinnen
einen Blick auf die laufenden und teils
zu komplexen Diskussionsprozesse

Impulse fiir Fachkrafte

werfen und gemeinsam ein Zwischenfazit ziehen. Auch die Region
Bayerischer Untermain beteiligte sich mit drei Dialogforen im Friihjahr
an der Debatte und erarbeitete eine eigene ,Positionshestimmung” zu
Rolle und Einbindungsmaglichkeit der ,Bayern in Rhein-Main" sowie
der prioritdren Themen aus eigener Sicht.

Die gesamte Metropolregionim Blick hat das Projekt , FrankfurtRheinMain
2030". In fiinf Workshops wurden im ersten Quartal 2017 Ideen und
Vorstellungen fiir die zukiinftige Weiterentwicklung der Metropolregion
diskutiert. Die besprochenen Inhalte wurden ausgewertet und in einem
Entwurf fiir ein Zukunftsbild samt MaBnahmenkatalog fir Frankfurt-
Rhein-Main zusammengefiihrt.

Beim Dialogforum erhielten die Akteure
einen Einblick in die Ergebnisse der
bayerischen Positionsbestimmung und
konnten eine Zwischenbilanz ziehe. In
zwei Workshop-Einheiten wurde zudem
das im Projekt FRM2030 entwickelte Zu-
kunftsbild diskutiert und aus bayerischer
Sicht erganzt.

Hoffnung auf Umsetzung macht den
Akteuren am Bayerischen Untermain
das gemeinsam mit den L&ndern und
Wirtschaftskammern geplante Strategie-
forum, das im Januar starten soll. Laut
Landrat Jens Marco Scherf beginnt mit
dem Strategieforum die Umsetzungspha-
se. Der Bayerische Untermain wird von
Scherf und [HK Prasident Friedbert Eder
vertreten. se

Regionale Fachkraftekonferenz am 20. Mdrz 2018

Um Fiihrungskraften, Personalverantwortlichen, Ausbildern und Arbeitnehmerver-
tretern in der Region Bayerischer Untermain neue Impulse, spannende Gesprache
und die Mdglichkeit zum Netzwerken zu bieten, veranstaltet die "Regionale Fach-
krafteallianz am Bayerischen Untermain" am Dienstag, 20. Marz 2018, von 13.30
bis 17 Uhrim Innovations-Park Karlstein erneut eine Regionale Fachkréftekonferenz.

Im Impulsvortrag werden unter anderem die Risiken und Chancen der Arbeitswelt 4.0
beleuchtet. Im Anschluss erhalten die Konferenzteilnehmer die Mdglichkeit, eines von zwei

parallel stattfindenden Foren zu besuchen.

Im Forum "Change Management in Zeiten der Digitalisierung" geht Prof. Dr. Thomas Lauer,
Hochschule Aschaffenburg, unter anderem néher darauf ein, wie sich Widersténde auf Mit-
arbeiterebene erkennen sowie Iosen lassen und was zentrale Erfolgsfaktoren des Change
Managements sind. Im Forum ,Agile Personalentwicklung: Wie betriebliches Lernen sich
in der Zukunft verandert” spricht und diskutiert Prof. Dr. Nele Graf, Geschaftsfiihrerin der
Mentus GmbH, unter anderem dariiber, wie eigene Lernkompetenzen und die Lernkultur >

im Unternehmen geférdert werden kénnen.

Regionale S
Fachkraftekonferenz o

Kompetenz- und Personalentwicklung
in der digitalisierten Arbeitswelt
DenkanstiaBe, Impulse und Ideen

fiir Fiihrungskrafte, Personalverantwortliche,

Betriebs-/Per irite und Ausbil

20. Mérz 2018 | 13:30 bis 17:00 Uhr
Konferenzzentrum des N\ vl
Innovations-Park-Karistein

Prageamm und Anmetdung ab Mitte Dezamber unter: — N\
www.fachkraefte-untermain.de

Die Tednatime st kostentyail

hen

F Weitere Informationen (Programm, Anmeldung, etc.) finden Sie ab Mitte Dezember unter www.fachkraefte-untermain.de;
Kontakt: Saskia Hense, Initiative Bayerischer Untermain, fachkraefte@bayerischer-untermain.de, Tel.: 06022 26-1112.

Die Frankische Apfelkénigin kommt aus Richelbach

Veronika Streun ist gelernte Obstbduerin - Fiir zwei Jahre im Amt

Die neue Frankische Apfelkonigin heiBt Veronika Streun. Sie stammt
aus Richelbach (Gemeinde Neunkirchen) im Landkreis Miltenberg.
Sie hat den Beruf der Obstbauerin erlernt und arbeitet zur Zeit auf
dem Kastanienhof in Klingenberg. lhre Amtszeit dauert 2 Jahre.

Die Krdnung erfolgte im Rahmen des 18. Regionalen Apfelmarktes
am 8. Oktober in Aschaffenburg durch den Aschaffenburger Oberbiir-
germeister Klaus Herzog und den Aschaffenburger Landrat Dr. Reuter.
Zu ihren Hobbys gehdren das Musizieren in der értlichen Musikkapelle
und die Imkerei. AuBerdem backt sie gerne. Als leckeren Nachtisch fiir
die Weihnachtszeit empfiehlt die Kénigin ‘Apfelrosen’.

Die Frankische Apfelkdnigin représentiert in ihrem Amt die frénkischen
Obstbaubetriebe. Bei Veranstaltungen und Presseterminen informiert
sie iber den Obstanbau in Franken und die Vorziige der regionalen
Produktion.

Neben Auftritten bei offiziellen Anldssen stehen auch Besuche von
Schulen und Kindergarten auf dem Programm, bei denen sie iiber die
Bedeutung von Obst fiir eine gesunde Erndhrung informiert. se

enburger Oberbiirgermeister Klaus Herzog und den Aschaffenburger
Landrat Dr. Reuter, (berwacht von Thomas Zéller, stellvertr. Landrat
des Landkreises Miltenberg.

LAG fordert

kleine Projekte

Fonds "Biirgerschaft-
liches Engagement"

In einer auBerordentlichen Mitglie-
derversammlung im ZENTEC in GroB-
wallstadt haben die Mitglieder der
Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Main4Eck
beschlossen, mitdem Férderprogramm
"Biirgerschaftliches Engagement"
Vereine, Organisationen und projekto-
rientierte Zusammenschliisse finanziell
zu unterstiitzen.

Vom 5. Dezember2017 an kdnnen Projekt-
trager erstmals im Rahmen des neuen Un-
terstlitzungsangebots "Biirgerschaftliches
Engagement" einen Zuschuss zur Verwirk-
lichung von Kleinprojekten beantragen.
Ziel des Fonds ist es, regionale Projekte
zu unterstiitzen, die ein gemeinniitziges
Ziel anstreben.

Dabei werden biirgerschaftliche MaB-
nahmen im Gebiet der LAG mit einem
Zuschuss von bis zu 100 Prozent der
zuwendungsféhigen Kosten durch die
LAG gefordert. Die jeweilige Forderung
eines Projektes betrdgt bis zu 1.000 Euro
und muss nach einem Jahr abgerufen
werden. Jedem lokalen Akteur wird da-
bei eine Unterstiitzung im Rahmen des
Forderprogramms "Biirgerschaftliches
Engagement" gewahrt.

1. Forderberufe

2. Fristgerechte Projektanfrage
(= Ausfiillen einer Kurzbeschreibung)

3 Entschéidung durch den Steuerkreis
anhand der Auswahl- und
Entsc_h_e_idungskriterien

4, Bewillﬁ_ungszusage. Zielvereinbarung

LY Auszaﬁlung des Zuschusses (50 %)

6. Durcl'n_ﬁ:.'mrung des Projektes

7. Auszaﬁlung des Resthetrages
nach Verwendungsnachweis (50%)

Ablaufplan des Kleinprojektefonds

Damit erhalten erstmals auch kleine
Projekte Zugang zu Fordermitteln. Diese
Projekte kdnnen aus zahlreichen Themen-
feldern wie etwa Kultur, Natur, Sport und
Bildung stammen und sollen zur Stérkung
der regionalen Identitat beitragen.

Der Aufruf zur Teilnahme erfolgte am 5.
Dezember 2017, dem Internationalen Tag
des Ehrenamtes. Die Projekte miissen bis
zum 5. Februar 2018 eingereicht werden
— postalisch oder per E-Mail. st

{ <1 Weitere Infos stehen im Internet
unter www.main4eck.de bereit.

AuBerordentliche Mitgliederversammlung
am 13.11.2017 in der ZENTEC
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Schutz vor
Infektions-

krankheiten

Gesundheitsamt
gibt wertvolle Tipps

Krankheitserreger wie Bakterien, Viren
oder Pilze finden sich iiberall in der
Umwelt und konnen durch Hande - im
Sinne einer Schmierinfektion -, oderals
Tropfcheninfektion nach Niesen und
Husten iibertragen werden.

Folgende MaBnahmen helfen, Krankheits-
erreger auf Abstand zu halten:

Richtig Niesen und Husten

- Husten und Niesen Siein ein Taschentuch
oder in die Armbeuge

- Halten Sie Abstand oder drehen Sie sich
von anderen Personen weg

- Benutzte Einmaltaschentiicher sofort
entsorgen, Stofftaschentiicher nach
Gebrauch bei 60 Grad waschen

Richtig Hande waschen

Hande zunéchst abspiilen, dann {iber 20
Sekunden einseifen und erneut unter flie-
Bendem Wasser abspiilen. Griindlich mit
Einmalhandtuch oder eigenem Handtuch
abtrocknen.

Handewaschen empfiehlt sich:

- nach Niesen, Husten, Toilettengang

- nach Tierkontakt

- nach Kontakt mit Abfallen

- vor der Zubereitung und dem Verzehr
von Speisen

RegelmaBig Liften, um die Anzahl der
Krankheitserreger in der Luft zu senken

Desinfektionsmittel nur in Ausnahmefal-
len und nur mit geeigneter Wirksamkeit
gegen die vermuteten Krankheitserreger
einsetzen. rey

Erfolgsprojekt PflegeNetz

Gesundheitsregion®* will Pflege langfristig sichern

Der Bedarf an qualifizierten Pflegekréften
ist hoch und wird aufgrund des demo-
graphischen Wandels in den nachsten
Jahren und Jahrzehnten deutschlandweit
und damit auch im Landkreis Miltenberg
weiter steigen.

EinZiel der Arbeitsgruppe Pflege, Palliativ-und
Hospizversorgung der Gesundheitsregion?®s
Miltenberg war es daher, nachhaltige Konzepte

den Pflegeberufin den Schulen und auf Berufs-
messen sowie eine Forcierung des betrieblichen
Gesundheitsmanagements sind geplant.  ul

-] Weitere Informationen iiber die
l Gesundheitsregion?ss Miltenberg

und ihre Aktivitdten unter www.gesund-
heitsregion-plus-miltenberg.de, iiber das
PflegeNetz Landkreis Miltenberg unter
www.pflegenetz-miltenberg.de.

"

PFLEGENETZ

Landkreis Miltenberg

und Rahmenbedingungen unter Einbeziehung
der Pflegekrdfte zu entwickeln. Im Marz
2017 griindete sich ein trageriibergreifender
Verbund von Gesundheits- und Pflegeeinrich-
tungen im Landkreis Miltenberg. Ziele sind die
langfristige Sicherung der Pflege und die Ver-
netzung der beruflich Pflegendenim Landkreis.

Sehr erfolgreich wurde bereits der erste
Pflegetalk fir beruflich Pflegende umgesetzt.
Dieser greift praxisrelevante Themen aus dem
Pflegealltag im Rahmen von Vortrdgen und
Fortbildungsangeboten auf und méchte einen
fachlichen Austausch untereinander férdern.

Das PflegeNetz hat sich inzwischen dreimal
getroffen. Zurzeit erarbeitet eine Projektgruppe
ein standardisiertes Ausbildungskonzept fir
Praktikantinnen und Praktikanten. Regelma-
Bige Aktionen und Projekte zur Werbung fiir

Daten als Grundlage

Seniorenpolitisches Gesamtkonzept wird fortgeschrieben

Wie wird sich die Bevélkerung im Landkreis Miltenberg in den
nachsten Jahren entwickeln?

Welche Empfehlungenaus dem 2010 beschlossenen Seniorenpolitischen
Gesamtkonzept fiir den Landkreis Miltenberg sind bereits umgesetzt
und was hat sich dadurch verandert? Kénnen die drtlichen ambulanten
und (teil-)stationdren Pflegeeinrichtungen den Bedarfim Landkreis jetzt
und in den néchsten zehn Jahren sichern? Diese und andere Fragen
sind Inhalt der Evaluation und Fortschreibung des Seniorenpolitischen
Gesamtkonzeptes und der Pflegebedarfsplanung fiir den Landkreis
Miltenberg.

Die Grundlage fiir die Bevélkerungsprognose legt eine Datenerhebung
bei den einzelnen Kommunen zum Stichtag 31. Dezember 2017 durch

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales Bayreuth ergénzt dies mit
Zahlen zu den Menschen mit einer Schwerbehinderung im Landkreis
Miltenberg; dazu kommen Daten zu denambulanten, teilstationdren und
stationdren Pflegeeinrichtungen im Landkreis durch MODUS - jeweils
zum Stichtag 31. Dezember 2017. Allerdings kommen hierbei Frageb6-
gen zum Einsatz, die erst nach dem 1. Januar 2018 versandt werden.

Die Versendung der Fragebdgen fiir die Befragung einer reprasenta-
tiven Anzahl von Biirgerinnen und Biirgern {iber 60 Jahren, der Kom-
munen, der Seniorenbeauftragten und Seniorenbeiratsvorsitzenden
sowie der Einrichtungen der Offenen Altenhilfe wird im Friihsommer
2018 erfolgen. Die Aktualisierung des Seniorenpolitischen Gesamt-
konzeptes zielt darauf ab, dass Menschen mit und ohne Behinderung
auch im Alter gute Lebensbedingungen im Landkreis Miltenberg

die MODUS-Wirtschafts- und Sozialforschung GmbH aus Bamberg.  vorfinden. jun
4 4 Y )P /) i ] gih
\J & gCM Lt € g 6. Feh 018
:; = 09 g ( geg
BEbETatung newsverlag
/) (0 (= 0 ( e N\ Eifelg geslallen ’
) App e
p——— L _—

;Y & er:m__“_ 2

7€ T N\

: > ] \\ ]

. : & /

;' AN OS v 4
DL IRE Y

e -
Maintal & Odenwald N
g}
i !' . R\ 2

0§ 3 . !

(PR P Ay 1 s

' i y o e ] \

& A ‘] . R
& 7 L




Winter 2017

blickpunkt MIL 9

Bindungen starken
Hilfe fiir psychisch erkrankte Eltern

Da die Zahl psychisch erkrankter Eltern steigt, ist es wichtig, auch
diesen Betroffenen gezielt beim Aufbau guter Bindungen zu ihren
Kindern zu helfen.

Der Psychiater und Therapeut Dr. Michael Hipp (Sozialpsychiatrischer
Dienst Hilden) hatden Fachleuten vor Ortnunin einer sehrgut besuchten
Veranstaltung Wissenswertes rund um das Thema vermittelt und zu mehr
Sicherheitim Umgang mit betroffenen Eltern und Kindern beigetragen.
Damit kam er dem Wunsch vieler Fachleute nach, die sich Aufklarung
und Information fiir die Beratung von Eltern wiinschen.

Bei Eltern mit psychischen Erkrankungen, vor allem mit eigener trauma-
tischer Erfahrungin derfriihen Lebensphase, kommt es zur nachhaltigen
Beeintrdchtigung ihrer Kontaktfahigkeit.

KoKi unterstuitzt Eltern

Hinzu treten unter anderem auch Stérungen der Affektregulation und
der Identitdtsbildung. Daraus ableitend kdnnen Auswirkungen auf
das elterliche Fiirsorgeverhalten, das heiBt auf Feinfiihligkeit und das
Eingehen auf kindliche Bediirfnissignale, beobachtet werden.

Die kindliche Bindungsentwicklung leidet in der Regel, wenn Eltern
oder nahestehende Personen sich nicht aktiv mit der Erkrankung und
ihren Auswirkungen auf das Familiensystem auseinandersetzen.  ne

(7 Wenden Sie sich zur Beratung oder Weitervermittlung an die

KoKi, Iris Neppl, Tel.: 06022 6200-614, E-Mail: iris.neppl@
Ira-mil.de oder Claudia Kallen, Tel.: 06022 6200-611, E-Mail:
claudia.kallen@lra-mil.de

Angebot der entwicklungspsychologischen Beratung

Das Leben mitKindern kanninden erstenJahren neben aller Freude
auch eine groBe Herausforderung sein. Sduglinge und Kleinkinder
sind nichtimmer leicht zu verstehen und Eltern dadurch manchmal
stark gefordert oder auch verunsichert.

In diesen Situationen kann sie die Koordinierende Kinderschutzstelle
(Koki) im Landratsamt Miltenberg mit dem Angebot der entwicklungspsy-
chologischen Beratung unterstiitzen. Ausgehend von der individuellen
familidren Situation erarbeitet die KoKi mit Hilfe von Videoaufnahmen
Losungen, die sich an den Fahigkeiten und Starken der Familien orien-
tieren. Eltern lernen so die Signale ihrer Kinder zu verstehen und kénnen
diese unterstiitzen ihre Bedirfnisse zu regulieren. Ziel ist die Férderung
einer sicheren emotionalen Bindung zwischen Eltern und Kind. Diese
gilt als wesentlicher Schutzfaktor bei spéterer Belastung und bei der
Bewadltigung von schwierigen Lebenssituationen.

Die Entwicklungspsychologische Beratung st ein Angebot fiir unsichere
und belastete Eltern, fiir Familien mit Kindern in besonderen Lebenssitu-
ationen, wie auch fiir Familien, die sich bei der Beziehungsentwicklung
Unterstlitzung wiinschen.

Die Beratung richtet sich an Familien aus dem Landkreis Miltenberg
mit Kindern im Alter bis zu drei Jahren und findet im Haushalt der

Familienstatt. Die Dauer der Beratung richtet sich nach denindividuellen
Bediirfnissen der Familie. ka

{7 Die Kapazitaten der Beratung sind begrenzt. Interessierte
wenden sich an ClaudiaKallen, Tel.: 06022 6200-611, E-Mail:
claudia.kallen@Ira-mil.de

Pilotprojekt" Zukunft" beginnt

Partizipation von Kinder und Jugendlichen im Mittelpunkt

Die Einbeziehung von Kindern und Jugendlichen bei allen das
Zusammenleben betreffenden Ereignissen und Entscheidungs-
prozessen ist ein grundlegender Baustein des Gemeinwesens.
Die Bediirfnisse, Wiinsche und Anliegen der jungen Menschen
miissen ernstgenommen werden. Kommunale Jugendpolitik als
eigenstandiges Handlungsfeld hat immer mehr an Bedeutung
zugenommen.

Im Rahmen der Gesamtplanungsverantwortung des Landkreises wurden
zwei Fachforen fiir politische Entscheidungstrdgerinnen und -trager
im Kreis und auf Gemeindeebene, fiir Vertreterinnen und Vertreter der
Schulen und fiir die Spitzen der Vereine und Verbande im Landkreis
veranstaltet. Beim Einstiegsforum im Herbst 2016 referierte Winfried
Pletzer, Abteilungsleiter beim Bayerischen Jugendring. Ausgehend von
diesem ersten Forum, wurdenin einerzweiten Veranstaltung im Friihjahr
2017 Beispiele aus der Praxis vorgestellt und diskutiert.

Dabei wurden die eher offenen und projektorientierten Formen der Be-
teiligung favorisiert und ein konkreter Arbeitsauftrag an die Kommunale
Jugendarbeit formuliert: Die Erstellung eines Pilotprojektes "Zukunft".
In diesem Kontext wurde der erste Punkt der

Das Projekt ist in vier Teilabschnitte gegliedert:

* Erstellung eines Onlinefragebogens und Befragung von Kindern und
Jugendlichen von 10 bis 18 Jahren mit gemeindespezifischen Fragen

* Gemeindebegehungfiir Sechs- bis Zehnjahrige unter Beriicksichtigung

von kinder- und jugendrelevanten Orten und Themen.

Veranstaltung eines Workshop-Abends:

Prasentation der Umfrageergebnisse auf Plakaten und Stellwénden

Praferierung durch die Kinder und Jugendlichen

Bildung von vier Arbeitsgruppen (mit den meisten Punkten)

mit einer konkreten Fragestellung:

Was soll als Erstes angegangen werden?

Wie kdnnen die Ergebnisse ungesetzt werden?

Was wird dafiir benétigt?

Prasentation im Plenum durch die Gruppenleiter

Stellungnahme des Biirgermeisters

- Ergebnissicherung

Nachhaltigkeit:

- Umzu gewahrleisten, dass die Ergebnisse nichtin Vergessenheit
geraten, muss ein Sachstandsbericht des Biirgermeisters und der/

des Jugendbeauftragten innerhalb eines halben

kinder-, jugend- und familienpolitischen Leitli-

Jahres in jugendgerechter Form erfolgen.

nien der Jugendhilfeplanung des Landkreises
Miltenberg, "Partizipation leben", ebenfalls als
Grundlage herangezogen.

Es wurde ein Modellprojekt entwickelt, das in
Klingenberg und Leidersbach im Winter 2017
mit "Pilotveranstaltungen" beginnen und aus-
gewertet werden wird. Ziel ist die Ausarbeitung
eines festen Konzeptes, das auf alle Gemeinden
libertragbar ist. Dieses soll im Friihjahr 2018 den
Biirgermeistern vorgestellt werden.

[
";‘lﬂ Die Kommunale Jugendarbeit begleitet das
cH Projekt in Kooperation mit der/dem Jugendbe-
-

=

auftragten der kreisangehdrigen Gemeinden.

Als zeitlicher Rahmen sind rund drei Monate
vorgesehen. pl

Das Logo des "Projekt Zukunft" im Landkreis
Miltenberg

Neue
Pflegelotsen

Von Patientenverfiigung
bis Familienpflegezeit-
gesetz

Die demographische Entwicklung ist
eines der groBen Themen unserer Zeit
- und wird es auf Dauer bleiben. Die
Menschen werden immer dlter und die
Geburtenzahlen sind niedrig.

Diese Entwicklung fithrtzu einer verander-
ten Altersstruktur, die fiir Gesellschaft und
Wirtschaft gleichermaBen bedeutend ist.
Bereits heute leben in Deutschland mehr
liber 65-Jdhrige als unter 3-Jahrige.

Vor diesem Hintergrund bot das Regio-
nale Familienbiindnis, koordiniert von
der Regionalmanagement-INITIATIVE
BAYERISCHER UNTERMAIN, bereits zum
sechsten Mal gemeinsam mit dem Evange-
lischen Bildungswerk die Fortbildung zum
"Betrieblichen Pflegelotsen" an.

Betrieblicher
PFLEGELOTSE

BAYERISCHER |
UNTERMAIN

BAYERN IN RHEIN-MAIN

www.pflegelotse-untermain.de
prieg

Die Fortbildung richtete sich an Personal-
verantwortliche in Betrieben und Insti-
tutionen und vermittelte Informationen,
um Beschaftigte mit Pflegeverantwortung
bei der ersten Orientierung unterstiitzen.
Gerade bei hdufig unerwartetauftretenden
Pflegefdllen ist eine schnelle und konkrete
Unterstiitzung wichtig. Beschaftigte, die
von einem Pflegefall betroffen sind, miis-
sensichinnerhalb kiirzester Zeit neuen und
belastenden Herausforderungen stellen -
unter anderem rechtliche und gesetzliche
Rahmenbedingungen sowie Angebote und
Anlaufstellen vor Ort.

Nach vier Vormittagen im November
haben die Pflegelotsinnen und -lotsen
die Schulung abgeschlossen und kdnnen
jetzt in ihren Unternehmen das Thema
aufbereiten und als erste Anlaufstelle
fiir Betroffene fungieren und eine
wertvolle Lotsenfunktion iibernehmen.
Sie leisten damit auch einen wichtigen
Beitrag zu einer familienfreundlichen
Unternehmenskultur. se
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ERATUNGSSTELLE fiir
ENIOREN und pflegende
NGEHORIGE

Die Beratungsstelle informiert:
Kurs "Hausliche Pflege"
mit 15 Teilnehmern

Um den Wunsch umsetzen zu kénnen, so
lange wie moglich zu Hause - auch bei
Pflegebediirftigkeit - zu verbleiben, er-
fordert von den pflegenden Angehdrigen
eine hohe Belastbarkeit und Kompetenz.
Um diesen Aufgaben gewachsen zu sein,
wurden erneut 15 Teilnehmer des Kurses
"Hausliche Pflege" am 23. September sowie
am7.und 14. Oktoberin einem21-stiindigen
Kurs in Theorie und Praxis geschult. Der
Kurs vermittelte wertvolle Kenntnisse tiber
praktische Pflegehandlungen, Hilfsmittel,
Leistungen der Pflegeversicherung und
tiber die Maglichkeiten der Selbstsorge der
pflegenden Angehdrigen. Der Kurs wurde
von erfahrenen Experten der Beratungsstelle
und der Wohlfahrtverbénde geleitet. Als
besonders positivempfanden die Teilnehmer
die unterschiedlichen Referenten und die
geschilderten Praxiserfahrungen.

Der nachste Kurs "Hausliche Pflege" ist
am 20. und 27. Oktober sowie am 10.
November 2018 geplant.

Anmeldung und Informationen:
Miltenberg: BriickenstraBe 19, Tel. 09371 6694920

Sprechzeiten: Mo. 10 - 12 Uhr, Di. 15 - 17 Uhr u. Do. 9 - 11Uhr
Erlenbach: BahnstraBe 22, Tel. 09372 9400075, Sprechzeit: Mi. 9 - 12 Uhr

Stadtprozelten: HauptstraBe 131, Sprechzeit: Do. 14 - 16 Uhr, 14-tdgig,
nur nach Vereinbarung unter Tel. 09371 6694920

Kurs "Hilfe beim Helfen"
fiir Angehérige von
Menschen mit Demenz

mit 14 Teilnehmern

In einem 18-stiindigen Kurs "Hilfe beim
Helfen" wurden Angehérige von Men-
schen mit Demenz in Umgang und Pflege
geschult. Informiert wurde auch iiber die
unterschiedlichen Hilfs-, Unterstiitzungs-,
Betreuungs- und Entlastungsangebote so-
wie die Leistungen der Pflegeversicherung.
Der Kurs wurde von den Teilnehmern als
sehr hilfreich und positiv erlebt.

Der néchste Kurs "Hilfe beim Helfen"
findetam 6., 13. und 20 Oktober2018im
Haus Maria Regina in Miltenberg statt.

Veranstaltungshinweise:

Kurs "Kinasthetik fiir pflegende
Angehdrige"

Dieser Kurs richtet sich an pflegende
Angehdrige und vermittelt hilfreiche
Pflegetipps und Verhaltensweisen
im Umgang mit pflegebediirftigen
Menschen.

Der néchste Kurs findet vom 6. bis 21.
April 2018 im Seniorentreff "mitten-
drin", Marktplatz 3, in Elsenfeld statt.

Interessiert und gesund

auch noch im hohen Alter
Entschuldigung und Richtigstellung

Imletzten ,blickpunkt MIL" (Herbstausgabe,
18.10.2017, Seite 10) wurde im Zusammen-
hang mit unserem Artikel ,Wissenswertes
liber die Demenz — Tipps fiir den Umgang
mit betroffenen Menschen” die hier mit
Landrat Scherfabgebildete Dame, Barbara
Mage, gezeigt.

Dies erweckte bei einigen Lesern den Eindruck,
dass sie an einer Demenz erkrankt sei. Das ist
nicht der Fall.

Wir bitten dies zu entschuldigen. Unser
Anliegen war vielmehr aufzuzeigen, dass es
durch vorbeugende MaBnahmen und eine
entsprechende Lebensweise gelingen kann,
auch im hohen Alter nicht an einer Demenz
zu erkranken.

CFrohe Weilnachten

Wir winschen unseren Kunden und Lesern

» besinnliche Festtage und im neuen Jahr .
Glick, Gesundheit und Erfolg.

Alles kostenfrei als E-Paper lesen: epaper.meine-news.de
Wochenzeitung — Schaufenster & Wochenblatt

Monatsmagazin — LitfaR-Sdule
Touristenmagazin — Zu Gast

Ausbildungsmagzin — Meine Zukunft
Sonderpublikation — Bewusst leben
Mehr Erfolg bei der Personalsuche: Effektives Recruiting

news verla

N Erfolg gestalten g’

LitfaB-féule

\

e
a8

Die Beratungsstelle fiir Senioren und pflegende
Angehdrige bittet den Fehlerzu entschuldigen.
Das Bild zu diesem Artikelin der Herbstausgabe
zeigte Barbara Mage aus Miltenberg vorihrem
Anwesen. Das damals abgebildete Foto stammt
aus der Ausstellung des Fotoclubs Miltenberg
LAlterwerden im Landkreis Miltenberg”, dieim
Herbst 2015 im Foyer des Landratsamtes und
weiteren Orten im Landkreis gezeigt wurde.
Der Urheber der Fotografie von Barbara Mage
ist Herr Helmut Plaha.

Barbara Mage ist im Landkreis Miltenberg fiir
ihre wunderschonen Kloppelarbeiten bekannt.
Sie erfreut sich auch im hohen Alter bester
Gesundheit, wovon sich Landrat Jens Marco
Scherf bei seinem Besuch am 21. November
2017 iiberzeugen konnte. red
SR

News Verlag GmbH & Co. KG
BriickenstrafRe 11
63897 Miltenberg
Telefon 09371/955-0

www.news-verlag.de
www.litfassbuchen.de
www.meine-news.de
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Kultur-Highlights 2018

Neujahrskonzert 2018
mit dem Sorbischen National-Ensemble

Ein musikalisches Hohenfeuer, brillante Solostimmen und ein
leichtfiiBiges Ballett - was bedarf es mehr, um stimmungsvoll
das neue Jahr zu begriiBen.

Region Bayerischer Untermain - www.bayerischer-untermain.de

22. bis 23. Feb. 2018 — Bessenbachhalle, Bessenbach — Regionalwettbewerb Jugend
forscht - Schiiler experimentieren — Unter dem Motto ,Spring!” startet Jugend forscht in

die neue Runde.

Di., 20. Marz 2018 — Konferenzzentrum des Innovations-Park-Karlstein — 2. Regionale
Fachkraftekonferenz ,,Change-Management und lebenslanges Lernen im digitalen
Zeitalter” - Merken Sie sich den Termin schon jetzt vor! http://www.bayerischer-untermain.de

Geo-Naturpark - www.geo-naturpark.de

1.—23. Dez. 2017, Stadt Erbach — Erbacher Schlossweihnacht — Weihnachtsmarkt in der
historischen Altstadt und im Schlosshof — Infos: Stadt Erbach, marion-fischer@erbach.de

1.-23. Dez. 2017, Stadt Michelstadt—65. Michelstadter Weihnachtsmarkt—Romantischer
Weihnachtsmarkt in der historischen Altstadt; Infos: www.michelstadt.de

Bekannte Melodien aus beliebten Operetten sowie tempera-
mentvolle Ténze in rauschenden Kleidern bringen die Gdste in
Champagnerstimmung. Familie
StrauB und ihre Zeitgenossen sind
ebenso vertreten wie einige Kost-
proben sorbischer Komponisten.
Mit interessanten Geschichten
und pikanten Anekdoten wird
in einer charmanten Moderation
durch das Programm gefiihrt. fl

Di., 26. Dez. 2017, 18:00 Uhr— Walldiirn, Schlossplatz/Ecke Burgstra3e — Weihnachtliche
Nachtwachterfiihrung — Fast legendar: die Nachwachterfiihrung am Abend des zweiten
Weihnachtsfeiertages. Infos: Geopark-Informationszentrum Walldiirn, 06282 67108

Schaefler-Preis 2018

Auch im Jahr 2018 wird der Schaefler-Preis an junge Kiinstlerinnen und Kiinstler verliehen.
Die Auswahl erfolgt unter den Werken, die die Kinder und Jugendlichen bei ihrem Besuch der Gleichstellungsstelle
Ausstellung "Bilderbuchwelten - Illustrationen von Tobias Krejtschi" im Rahmen des Kulturwo-
chenherbstes 2017 gemalt haben.

Die Vernissage mit den nominierten Bildern findet am 20. Februar 2018 im Foyer des Kultur

Landratsamtes statt, die Preisverleihung am 18. Méarz. Vom 21. Februar bis 15. Marz ist Do., 04. Jan. 2018, 19 Uhr, Elsenfeld, Birgerzentrum — Neujahrskonzert 2018

die Ausstellung zu den iiblichen Offnungszeiten des Landratsamtes zu sehen. f Sorbisches National Ensemble — Ein musikalisches Hohenfeuer, brillante Solostimmen und

ein leichtfiiBiges Ballett — Orchestermusik, Gesang und Tanz zum neuen Jahr!

Jugendkulturpreis 2018 im Bereich Kunst
J“E.. . . . . 38. Jugendkulturpreis 2018 im Bereich Kunst — Anmeldeformulare: bei Schulen, Musik-

_Der38. Jugem_ikulturp_rels des Landkrelses,_ Miltenberg wird schulen, Stadt-/Gemeindeverwaltungen und bei der Landkreisverwaltung in Miltenberg und
im Jahr 2018 im Bereich Kunst ausgeschrieben. . .
. . : . . Obernburg. Anmeldeschluss: Montag, der 16. April 2018
E Zur Teilnahme eingeladen werden Kinder und Jugendliche, die

”..s So., 10. Juni 2018, 11 Uhr, Erlenbach, Frankenhalle — Preisverleihung

Landkreis Miltenberg — www.landkreis-miltenberg.de

Do., 8. Marz 2018, 19 Uhr, Kinopassage, Erlenbach —Internationaler Weltfrauentag 2018

im Landkreis Miltenberg wohnen, hier eine allgemeinbildende
Schule besuchen oder seit mindestens einem Jahr Unterricht bei 12. bis 15.Juli 2018 im Landkreis Miltenberg—12. Internationaler Chorwettbewerb 2018
einem hier ansassigen Kunstlehrer oder einer hier ansassigen Sechs internationale Chore prasentieren ihr Kdnnen.
Kunstlehrerin haben. Teilnehmen kénnen Kinder und Jugendliche . - 1 e o] o
im Altervon sechs bis einschlieBlich 19 Jahren. Die Ausschreibung erfolgtin folgenden Kategorien: 11465 (112 LB (315 2118 LAl Eil s LR U] Skl
Zeichnen/Malen; Plastisches Gestalten; Projektarbeiten Zeichnen /Malen; Projektarbeiten Plastisches

. . - . Anderungen vorbehalten. Bitte aktuelle Tagespresse beachten.
Gestalten und Fotografie, Kurzfilm, Computerkunst. Anmeldeschluss ist der 16. April 2018. f/

Kata-Kampfer des SV UNSU Momllngen raumen be| der Sportlerwahl ab

Uber 1000 Zuschauer erleben beim Tag
des Sports in Elsenfeld ein attraktives
Rahmenprogramm.

GroBe Uberraschung bei den Wahlen zum
Sportler, der Sportlerin und der Mannschaft des
Jahres beim Tag des Sports: Alle Titel gingen
an den SV UNSU Mémlingen. Das Publikum
erkor Franziska Waorner zur Sportlerin des
Jahres, Lukas Grimm zum Sportler des Jahres
und die weibliche Kata-Jugendmannschaft zur
Mannschaft des Jahres.

Neben der Ehrung von 52 Sportlerinnen und
Sportlern mit Gold holten sich zahlreiche
Athletinnen und Athleten Auszeichnungen in
Silber und Bronze ab. Verabschiedet wurde
Franz Miltenberger, der Gber 40 Jahre lang
liber Sportveranstaltungen des Landkreises
berichtete.

Uber 1000 Zuschauer freuten sich iiber
ein attraktives Rahmenprogramm:
eine Kata-Vorfiihrung des SV UNSU
Momlingen, eine GroBraumvorfiih-
rung des Turngaus Main-Spessart, eine
Tanzshow der Mittelschule Miltenberg,
Vorfiihrungen der Herzsportgruppe
Miltenberg sowie Demonstrationen
des LAZ im Hoch- und Weitsprung
sowie der rhythmischen Sportgym-
nastik vom TV Erlenbach. Eine Zumba-
Darbietung beschloss den Tag des
Sports. red
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Antrage im Vertragsnaturschutzprogramm stellen

Forderung in FFH-Gebieten und anderen Schutzgebieten moglich

Wertvolle Naturrdume die seltene Arten-
und Lebensrdume beheimaten, sind im
Landkreis Miltenberg in den europaweiten
Natura-2000-Verbund eingebunden. Fiir die
Fauna-Flora-Habitat Gebiete (FFH-Gebiete)
werden derzeit Managementplane erstellt,
oder wurden schon fertiggestellt. Sie die-
nen dazu, die notwendigen PflegemaBnah-
men fiir den Erhalt der Gebiete festzulegen.

Die Management-
plane sind nur fiir
Behorden verbind-
lich, Bewirtschafter
konnen die MaB-
nahmen freiwillig
umsetzen und im
Gegenzug von For-

NATURA 2000

derprogrammen profitieren. Das Vertragsna-
turschutzprogramm (VNP), das die extensive,
naturschutzvertragliche, landwirtschaftliche
Nutzung fordert, kann hier von den Bewirt-
schafternin Anspruch genommen werden. Eine
Forderung ist in den FFH-Gebieten, aber auch
inanderen Schutzgebieten (etwa Naturschutz-
gebieten) und festgelegten Gebietskulissen
(Forderkulisse) moglich.

Die bisherige Bewirtschaftung ist auch weiter
maglich, wenn sie nicht mit den festgelegten
Erhaltungszielen kollidiert. Der Antragszeit-
raum geht vom 8.1. bis 23.2.2018.
Innerhalb der Forderkulisse kann auch das VNP
Waldin Anspruch genommen werden. Hierwird
neben demvollstdndigen Nutzungsverzichtder
Erhalt von Alt- und Biotopbdumen gefordert.
Antrage kénnen ab sofort bis zum 31.3.2018

gestellt werden. Antragsberechtigt sind hier
private und kommunale Waldbesitzer. ~ mii

Informationen iiber die Fordermdglich-
keiten erhalten Sie im Internet unter
folgenden Link:
http://www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/
foerderung/001007/index.php

Im Landratsamt, untere Naturschutzbehérde
sind Herr Brand, Tel.Nr. 09371-501331, Herr
Hartlaub, Tel.Nr. 09371-501300 und fiir das
VNP Wald, Herr Miiller, Tel.Nr. 09371-501303
ihre Ansprechpartner.

Informationen iiber Natura 2000 Gebiete
finden Sie unter folgendem Link:
https://www.Ifu.bayern.de/natur/natura
2000/ffh/index.htm

" - -
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Frohe Weihnachten!

Herzlichen Dank an alle Kunden
und Geschaftspartner fiir die gute
Zusammenarbeit.

Wir wiinschen lhnen ein frohes
Weihnachtsfest und einen
erfolgreichen Start ins neue Jahr.

5 Sparkasse
Miltenberg-Obernburg

Wenn’s um Geld geht

Baume an
Straflen priifen

Grundstiickseigentiimer
in der Verantwortung

Es kommt immer wieder vor, dass Baume,
die von Grundstiicken auf die StraBe stiir-
zen, und Aste, die in das Lichtraumprofil
ragen, zur ernsten Gefahr fiir Verkehrsteil-
nehmer werden.

Klar ist, dass die Benutzerinnen und Benutzer
offentlicher StraBen nicht nurvor den Gefahren
zu schiitzen sind, die ihnen aus dem Zustand
der StraBe bei zweckgerechter Benutzung
drohen, sondern auch vor solchen Gefahren,
die von Anliegergrundstiicken ausgehen und
auf die StraBe tbergreifen konnen.

Nach geltender Rechtsprechung ist die/der
Eigentiimerin/Eigentiimer oder Besitzerin/
Besitzer eines von ihr/ihm benutzten, an einer
offentlichen StraBe liegenden Grundstiickes
verpflichtet, auf den StraBenverkehr gebiih-
rend Riicksicht zu nehmen und schadliche
Einwirkungen, die von diesem Grundstiick
ausgehen und den dffentlichen StraBenverkehr
gefahrden, zu vermeiden.

Aus diesem Grund sind die Baume, die entlang
von StraBen stehen, von der/dem jeweiligen Ei-
gentiimerin/Eigentiimer stets aufihren Zustand
hin zu priifen. Soweit es sich um morsche oder
schadhafte Bdume handelt, sind sieumgehend
zu féllen oder die Aste zu entfernen.

Die erforderliche lichte Hohe betragt - senkrecht
gemessen - 4,50 Meter. Der Mindestabstand
nach den Seiten - vom Fahrbahnrand aus
gemessen - soll bei Baumen mit einem Durch-
messer groBer als 8 Zentimeter ebenfalls 4,50
Meter betragen. Bei Asten ist ein seitlicher
Mindestabstand - gemessen vom Fahrbahn-
rand - von 1,50 Meter freizuhalten.

Das Staatliche Bauamt Aschaffenburg bit-
tet alle Grundstiickseigentiimerinnen und
-eigentiimer, von deren Grundstiicke die oben
genannten Gefahren ausgehen konnen, ihrer
Sorgfaltspflicht nachzukommen, um straf- und
haftungsrechtlichen Folgen vorzubeugen. ho

Herausgeber:

Landrat Jens Marco Scherf
Landratsamt Miltenberg, BriickenstraBe 2
63897 Miltenberg, Tel.: 09371 501-0

Redaktion: Landrat Jens Marco Scherf
(verantwortlich)

LANORATSAML
MILTENBERG

Konzeption & Herstellung:

© newsverlag

BriickenstraBe 11, 63897 Miltenberg,
Tel.: 09371 955-0

Textchef: Winfried Zang

Autoren der Artikel:

Gustl Fischer (fi), Juliana Fleischmann (fl),
Marc Gasper (ga), Ruth Heim (hei), Saskia
Hense (hen), Lisa Horlebein (ho), Christina
Jung (jun), Claudia Kallen (ka), Ulrich Mdiller
(m), Iris Neppl (ne), Antonia Ort (or), Helmut
Platz (pl), Dr. Susanne Reysen (rey), Konrad
Schmitt (sch), Markus Seibel (se), Susanne
Seidel (red), Michael Seiterle (seit), Marleen
Stahr (str), Tim Steinbart (ste), Lena Ullrich
(ul), Dr. Martina Vieth (vi)

Bildnachweis: fotolia (S. 3 GruBwort; S. 9
Entw.psychol. Beratung), Harald Heinritz (S.
5 Miilltonne/www.abfall.de), pixabay (S.6
Gartentipp; S. 8 Hygiene), news verlag (S.
8 Hygiene) , Bernd Ullrich (S.10 Interessiert
und gesund...)




	Klimabilanz im Landkreis Miltenberg

	Landrat inKleinwallstadt
	Hohe Auszeichnungen verliehen
	Grußwort Landrat Scherf�
	Erfolg für kommunale Ausbildungsinitiative
	Bedarf gründlich ermitteln
	Premiere für Mainduathlon
	Urkunden für 22 Eingebürgerte
	Weihnachts- und Neujahrsgruß Landrat Scherf

	Neue Gewerbeabfallverordnung
	Freude beim Verschenken
	Problemabfalltermine bis 12. April 2018
	Plakate gegen Vermüllung
	Erfassung von Elektroschrott
	Tipps zur Müllabfuhr im Winter
	Fichte oder Tanne?
	Neue BroschürenPanoramakarte, Kulturwege und neue Webseite, Tourismusverband Spessart-Mainland

	Starker Partner in Frankfurt-Rhein-Main
	LAG fördertkleine Projekte. Fonds "BürgerschaftlichesEngagement"
	Impulse für Fachkräfte
	Die Fränkische Apfelkönigin kommt aus Richelbach
	Schutz vor Infektionskrankheiten
	Erfolgsprojekt Pfl egeNetz
	Daten als Grundlage
	Bindungen stärken. Hilfe für psychisch erkrankte Eltern
	KoKi unterstützt Eltern
	Pilotprojekt" Zukunft" beginnt
	Neue Pflegelotsen.  Von Patientenverfügung  bis Familienpflegezeitgesetz
	Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige informiert

	Interessiert und gesundauch noch im hohen Alter
	Kultur-Highlights 2018
	Veranstaltungen
	Jugendkulturpreis 2018 im Bereich Kunst
	Kata-Kämpfer des SV UNSU Mömlingen räumen bei der Sportlerwahl ab
	Anträge im Vertragsnaturschutzprogramm stellen
	Bäume anStraßen prüfen

